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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigsten privileglo .

INnhalt Wien ; der Araber Abdul Mbab . München. Kurbaierisches Mstltalr . Verordnung. Parts ; das Veit.
Kebürg der guten Hoffnung ist geräumt. Tod, Tou .ssaint Louverküres . Mainz . Brüssel ; Arretierungen. Lorr «
dou ; noch Ungewißheit über Krieg uav Frieden. Abreise des Herzog Bedfords nach Paris . Haag ;
Petersburg . Neapel. Malta . Bermischre Nachrichten .

Deutschland .
Wien vom 25 . April .

Die Berichte aus London uad Paris lauten wie«
Ker sriedfertlgcr/ und auch von Petersburg wird mit
Gewißheit aeschrteben , daß die Vorschläge von den
dortigen VetmittlungSuvterhandkungen Eingang ge«
sunden haben . Hier selbst wird die Hoffnung zu ei¬
nem fernere« Frieden -wischen Frankreich und Eng,
land dadurch erhöhet , daß der englische Gesandte Ar .
thur Paget einen Urlaub auf 6 Monate erhalten hat,
und auch d -r russische Botschafter , Graf von Raffu-
nwwsky, auf eben so lange Zeit nach Karlsbad geht ,
Au » London sind der LegationSstrretär Smart , und
aus Petersburg der LegattonSsekretär Anstelle » zu Ge-
schastsirägekrr bevollmächtigt worden.

Der russische Botschafter hat in einer der Hiesige »
Vorstädte mehrere Häuser zusammevgekauft , un ' laßt
solche nirderrkissen-, um sich auf diesem Plaz rin P ».
lais stzcn zu lassen.

Dc ' Preis der Lebensmittel steigt hier noch immer,
DttMa 'en kostet ein Pfund Butter r fl. zo kr. , eine
junge Gans z bis 4 fl, und Kalbfleisch ist fast nicht
zu bekommen,

. Wien vom r ? April .
Dre neuesten Berichte aus Konstantinopel gdbeN

Folgendes an r Der Araber vo« Ms Sette , welcher

sich Abdul Mehab (Diener der Offenbarung) nennt ,ist fest entschlossen , das Kalifat des GrosHerrn iw
Konstantinovel zu vertilgen. Seine Anhänger habe «
ein blindes Zutrauen auf ihn , und übergeben ihm
ihre Schäze » um damit den ächten Glauben Muha »
meds endlich herrschend z« machen . Er ist dadurch
ihm Stande , Astes durchzusezen. Seine Kundmachun «
gen sind sehr gut verfaßt. Unter seinen Rüthen sin»
alle dir , g' vßtcnrhetls armen Arabischen Schlicks, ,
welche ihm alle ihr Gefolge zugeführt haben. Mark
schäzt stauen Haufe« Araber schon über ! ? Q,c>so Men.
scheu . Alles , was zwischen Medina , Mecca und Bas.
sora liegt, ist ihm bereits unterworfen. Auf der Seite
von Aleppo fand er einigen Widerstand durch Scheits ,die großen Anhang h tun . ES gelang ihm aber , sie
zu schlagen und zu vrrttlgrs . Jezr sucht er seine» An¬
hang auch in Egypten auszudehnen , und besonders die
dortigen Bey^s und die Stämme des Araber in sei«
Interesse zu ziehen, ^Da der Dwan in KonstaNtinoprk einen Aufstand be«
fürchtet , so verbi gr er die wahre Lage der Sache «
vor dem Volk . Inzwischen hat er , auf dringendes
Verlangen des Türkischen Statthalters von Mekka ,rs Kanonen -und 100 Kanoniere dahin abgeschickt .

München vvm 27 April .
Das ganze kurbairische Militär ist al»« folgender
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wazen verteilt : k) OberbairischeBrigade unter dem
Generalmajor von Gaza ; davon liegen das Leibregi -
ment , und Kurprinz Infauterte zu München , Preising
zu Ingolstadt , Moromtzky z« Neuburg , r Bataillon
Saler » leichte Infanterie zu Dvnauwötth und Lands-
Lerg . 2 ) Nichklbairische Brigade unter Generalmajor
Deroy ; davon liegt Herzog Wilhelm zu Landshut,
WeichS zu Straubing , Herzog Plus zu Paffau , Iurr .
ker zu Amberg , Metzen leichte Infanterie zu Burg .
Hausen, z) Bairische Kavastertebrizabe unter Gene,
ralmaivr von Taufkirch ; von dieser liegen Mtuuccl
Kürassrers zu München , Taxis Dragoner zu Neu,
martt , Fugger CbrvauxlegerS zu LandShm 4) Schwä -
lbische Brigade unter Generalmajor von Wrede , Her¬
zog Karl zu Ulm , leichtes Bataill . Vtncenli zu Mem¬
mingen , Netto Lesscl zu Dillingen , Kurfürst Chevanx'
llegers zu Ulm . 5) Fränkische Division unter Gene -
raimojor Graf von Isenburg : Regiment Isenburg zu
Bamberg , vakant Würzburg zu Würzburg , leichtes
Bataillon La Motte zu Würzburg , Lemtngrn Che-
»auxlegers zu Würzburg , den» Bubenhoftn zn Bam -
lberg . 6) Bergische Brigade unter Generalmajor von
Kinkel : Regiment Kinkel Infanterie zu Düsseldorf,
Dragonerregirneut vakant zu Düsseldorf.

München vom 29 April .
Hier erschien folgende Hdchstiandrshrrltchr Verord-

«uog.
Die zrveckivtdrigen Ceremsulen am Himmelfahrt --

« nd Pfingstsonntage betreffend .
Gebrauche und Ceremonten , welche der Würde

« « lerer beiltgenReligion , und dem Geiste ihrer » hä¬
renen Wahrheiten nicht entsprechen,entehren die Kir¬
che , uns geben den Feinde» der Wahrheit neuen
Stoff zu spotten , zu lästern , und das Chrtsteathum
selbst verächtlich zu machen.

Unter diese zweckwidrigen Gebräuche gehören vor¬
züglich .

») die in vielen Dörfern , Märkte» und Städ¬
ten bisher gewöhnliche sogenannte Himmelfahrt , wo
«ine hölzerne Statue oder rin Bild Christi an Stri¬
cken unter lärmendem Gedränge des herbeysträhmen-
hen und gaffenden Volkes in die Höhr gezogen wirdt
und.

d) der nur an einigen Orten noch hrrschenbe Miß .
brauch , wo dir Ankunft des heiligen Geistes am
Pfingstfeste durch eine herabgelassene Taube sinnlich
vorgestern di« stille Andacvl unterbrochen, und das
Haus Gottes durch unanständige Schauspiele enkvri'
Hel wird.

Dteft geistlosen und zweckwidrigen Ceremonten wer.
de» daher hiermit nachdrücklich verbothen , und asten
Pfarrern wirb aufgetragen , ihre Gemeinden über da-

Unschickltchr des alte » Gebrauche - , über den Zweck
der kirchlichen Feyerlichkeiten , und über den Geist der
ächten Andacht zu belehre ».

Sämmrlich « Obrigkeiten und Behörden aber haben
über die Besbachiung dieser landesherrlichen Verord¬
nung bey schwerer Verantwortlichkeit z« wachen , und
jede Widersetzlichkeit nicht nur mir einer unvachläßi-
gen Strafe zu ahnden ; sondern auch der Unterzeichne¬
te » Stelle grhorsamst anzuzeigen . München , den 24
April. i8 «>z . Kurfürstt . General , Landes - Direktion.

Frankreich .
Paris , vom 28 April .

Der Moniteur sagt heute unter der Rubrik , Mar .
feiste : Die Engländer haben Alexandrien am 17 .
März geräumt : sie haben Mohammed Eisy Bey,
alö aufferordttttlichenBolhschafter der Vers an den
Londncr Hofe , mitgenommen . Alle metallene Kano¬
nen und - alle Amllerkgcräthschaften , die sich zu Ale-
Mndricn befanden , sind von den Engländer« ringe«
schift worden ; die Pforte wird daher , um diesen
Pia , zu armiren , neue Artillerie schicken müssen.

Nachrichten au- Besanson vom 22 d . zufolge ist
Toussaint Louvertüre vor ohngefähr 8 Togen in dem
Fort Jour , wo er gefaagen saß , gestorben .

.Nach zu Amsterdam eingegangene « Berichten wä¬
re das vsrgebürg der guten Hofnung von den Eng¬
ländern wirklich geräumt , und am rz Febr. de«
Holländern übergeben worden. Ern am 22 . von
Jöle de France zu Bordeaux angekommenes Schiff
wist bey den azorischen Inseln einer engl. Eskadre,
welche die vormalige engl. Besatzung genannten Vor -
gebtrgS an Bord hatte , begegnet seyn.

Parts , vom 29 April .
D.! e Nachricht , daß die Engländer das Vsrgebürg

der gmen Hoffnung geräumt mrrd den Holländern
übergeben haben , scheint sich nun nicht wehr bezwei¬
feln zu lassen . Nach Loudner Berichten vom 24 . ist
diese Nachricht der engl. Admiralität durch ein am
22 . Febr . vom gedachten Vsrgebürg angekommneS
Schiff zugekommen « Dtt Fregatte , welche die dies,
favsigen Befehle der engl . Regierung zu üderbringe »
hatte , war , diesen Nachrichten zufolge , am 19 . Febr.
angekommen . Die Uebergade der Kolonie an die
Holländer hatte hierauf am 21 . (also doch einige
Tage später , als nach obigen Amster.
dammer Nachrichten ) statt gehabt , nachdem Tags
vorher Gen . DundaS durch eine Proklamation die
Einwohner ihrer bisherigen Pflichten gegen Grosbrtk-
ranirn entbunden hatte.

Briefe aus NeuvrleanS vom 17 . Febr . kündigen
die bereits erfolgte Ankunft des Gepäcks mehrerer
stanz . Civil . und Mlitairbeamten an.
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Mainz , vom zo . Tspril

Die Ankunft keS ersten Konsuls in den neuen
Rhrindrpnrttments ist nun durch einen ministeriellen
Brief ati Len Präfekten , und folglich ossziell ange .
kündigt . Diesem Briefe zufolge können wir hoffen ,
ihn in den Tagen des Sommers in Mainz zu sehen.
Da man bey den Vorkehrungen , die auch uns der
Wetteifer mit andren reichern Departements zum
Gesetze zu machen schien , um die Mittel verlegen war,
die U -kosten derselben zu bestreiten , äuffme ein ach«
kiuigswürdigerBeamre : Der ersteKonsul will nicht , daß
ihr ihm eure Ruinen hinter Triumphbögen verbergt r
In drey Welkheiten hat er sich Trophäen aufgench'
tet und ein dankbares Volk ist gewiß nicht die , w.ei,
che ihn am wenigsten ehrt.

Niederlande .
Brüssel , vom 25 April .

Gm . Belliard ist von Bereisung der Küsten hier
Mgekommen . Er hat , so friedlich auch d>.e Nach «
richten seit einigen Tagen von allen Serien lauten ,
verschiedne Anordnungen getroffen , um die feindlichen
Angriffen und Ueberfällen am meisten ausgesitzren
Dünkte in gehörigen Vertheidrgungsstand zu setzen .

England .
London , vom 2 z .April .

In der vorgestrigen Sizüng des Unterhauses erin«
»nerte Gen . Gascoyne den Kanzler der Schüzkammer
urn die Hoffnung , die er gegeben habe , nächstens daß
Hefrirdigende Resultat der Negoziation mittheilen zu
Annen . Hr . Addington antwortete hierauf : Er habe
gesagt , baß er in eirita- n Tagen Höste , dem Hause
Eröffnungen machen zu können , ohne jedoch eine Zeit

.zu bestimmen , er habe nicht gesagt , daß diese Erbst«
mutigen eines erfreulichen Jnnhalrs seyn würden , er
habe sie nur im Allgemeinen angekündigt , unv mehr
Habe er nicht gekonnt re .

Unsre öffentlichen Blätter sind mit dieser Erklärung
nicht sehr zufrieden,, und die öffentlichen Fonds sind
seit gestern um mehrere Prozent gefallen . Verschiede¬
ne , der Beibehaltung des Friedens wenig günstige Ge¬
rüchte , haben unter diesen Umständen um so
leichter Eingang gefunden . Auf der ander« Seite
will man aber doch auch einigen Nachlaß in unfern
kriegerischen Rüstungen bemerken, und schöpft daraus
wieder Beruhigung.

Vorgestern sind amerikanische Zeitungen bis zum
si . Mer; hier angekommcn . Man findet darinn eine
offizielle Note d «S spanischen Ministers bey den ver¬
einigten Staaten , worinn derielbe erklärt , daß der
Jatenvant von Neuorleans nicht in GemäSheit von
Befehlen seines Hofs gehandelt habe , daß Spanien
bereit sey , den Amerikanern ein Enmpot am Misst-

fipifiuß zu bewilligen , und daß As M M ex dießfallsi.
gen Bestimmung er es öder sich -nehme , das Me
Verhäunlß in Neuorleans wieder herzuMm .

London vom 26. AprU .
Briefe von daher melden uochpichtsziWrläßigere -

über Krieg und Frieden , als die vorhergehLNheu. Wenn
die öffentliche Effekten einen Tag gefallen sind , fo
steigen sie wieder den Tag darauf ; em Beweis , daß
der eigentliche Zustand der N -goctation unbekannt ist.
Indcß ist es sicher , daß der Herzog von Bcdford ,
von drm es geheissen Harle , er würde erst nach der
Entscheidung per Sache nach Frankreich abreistn ,
wirklich abaerrißk, und vieie Bagage und ein ansehn¬
liches Gefolge mit sich nach Paris führt . Man halte
geglaubt, es würde zwischen den Ministern und der
Parehey des Hrn . Pitt einige Kälte eintreten ; aber
man erfährt , daß sie gut miteinander stehen , und
Hr . Addington vorgestern mit Lord Me «vtlle zu Wim¬
bledon gespeist hat. Wan glaubt , die Adresse des
Königs , welche man mit Sehnsucht erwartet , werde
in der Mitte der künftigen Woche erfolgen . ES sol¬
len kürzlich sehr befriedigende Depeschen ringelaufen
seyn.

Ho llan H.
Aus .dem Haag , vom 24 April .

Die Ungewißheit über Frieden und Krieg dauert
zwar noch immer fort , indessen schmeichelt man sichan unser « Handelsstädten fortwährend , daß der Frie¬
de werde erhalten werden , und mau richtet darnach
viele Simulationen nach dev fremden Weltgegrnden.Dir hiesige Courant enthält Folgendes aus Wesel :
Man vernimmt, - daß der konigl . preuß . Hof mtzt
dem Herzog von Ahremberg in Unterhandlung steht ,um demselben ieine neuen Besitzungen in Westphalen
abzukaufen . Ein Gleiches soll mit verschiedne» an¬
dern Landesherren geschehen, deren Besitzungen an
dir preug . Staaken grenzen .

Am 2l . b . ist unser Minister am ruß . Hof , Hr .
p . Hogendorp, nach Petersburg abgereißt.

Außla n v.
Schreiben aus St . Petersburg ,

vom 8 > April .
Man hofft noch eine gütliche Belegung unsrer Ir «

rungrn mit der Krone Schweden , die wahrscheinlich
bereitwillig seyn wird , die Hände zu einem Vergleich
zu bieren . Der schwedische Mmister , Baron Bonde ,
hat unserm Ministem eine Rote übergeben

Der Erbprinz von Weimar wird hier erwartet .
Schwede n

Schreiben aus Stockholm vom i z April .
Es ist jetzt kemem Zweifel mehr unierworfm , daß

hie Ruhe zwischen Schweden und Rußland usgestöhrk
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werke erhakken Werken. Za Finnland sind auch keine
Truppen zusammengrzogen , und die letzlcn Comwuni .
erttonr » zivische » den Heyden Höfen ergeben , daß alle

Rüstungen entbehrlich sind.
Italien .

Neapel , vom r2 April
Zü vnftrm Hofen rüstet man ».euenwärtiq Fahr ,

"geuge aus , um dir zu den Loco Mann unsres MrU>
zärs , welche provisorisch die Garn -on aus Malta
-ausmachrn sollen , noch fehlende Solaren vebst Zu-
gebörde nach Malta zu trantpokriren ( Bekanntlich
befindet sich der grössere Thei! gedachten BcsazungS /
Korps längst auf Malta , und zwar im Lager , weil
die Engländer es rrßher nicht in die Festung aufnah-

:men , auch keine Dienste thun lassen . )
Malta , vom 26 Merz .

Vorgestern sind vier 3 engl. Schisse mit Truppen'
-« uS Egypten angekommen . Nächstens erwartet man
nach mehrere , da dieses Land von den Engländer»
desinmf geräumt ist , und zwar zufolge einer w ' t der
Morte in Konstantinopel getroffenen Übereinkunft .
Weil die Pest in Egiprrn und irr den andern Plätzen
der Levante herrscht , müssen gedachte Schiffe hier et.
che strenge Quarantäne vatten

vermischte '
Nachrichten .

In dem Schwedischen Bericht wegen des Sttr6
-tärs Bohemann wirb bekanntlich der Orden der Asia.
wischen Brüder erwähnt. Diese Aswtiichen Brüder
sind in einer südlichen Gegend zu Hause , und neu .

chklt sich eigentlich die Brüder St . Johannis des
Evangelisten aus Asien in Europa . Der fortwährende

-Synedrion ist alldort , und die Brüder , Mt »
che demselben verstehen / werden Rosch Hamba-
brim , Pokeach Jdrihm , Tburnim Bchmaloth und
Mrlibh Lackol genannt. Dir, « Namen sind beständig
Und werden nie gewechselt. Eben ft führt jeder Bru »
der einen hebräischen uud nicht seinen Familiennamen
km Orden . Die sämmtliche « wichtigen Aktenstücke
dieses Ordens , der in der Thal höchst merkwürdig
ist und besonders in der Medicen / Gold . und Gei«
stcrseherey/ wie auch in der Politik , arbeitet , find bet
I . W . Schmidt in Berlin gedrnkt , mit einigen hum
dert Kupferstichen und Holzschnitten geziert und habest
fo eben die Presse verlassen.

Die zwei Französischen Staws befangenen , dir zuEnde vorigenMonaes hier burchCarksruhegeführt wor»
den find,kommen aas derEurop. Türkci,Liner derselben
hatte sich dort , während der bekannte Franzöfi che
ObristSebastians dirAfrikanischeo und Asiarischen Küstendrrciste / für eben dielen Obrist Sebastlani , so . wieder andere für dessen Begleiter / ausgegebrn , als sol«Gr über rausend Louisd'ors aufgenommen / und «st

mehreren Orten ausgezeichnete Aufnahme genossen!/unter a ' dtl !' ftgt mag bey Paffawand Oglu , dendem sie sich einige Zeit aufgehaltcn haben tollen. Sie
wurden aber , nachdem sie : hr Wesen einige Zeit lang f
getrieben batten , auf Requisition oer Französischen Re* «
gierung als Betrüger verfolgt , und in Siebenbürgen /
wohm sie -sich geflüchtet hauen/nach ankern Nachrichtt n zu Bukarest, ergriffen .

n k ü n d i '
Carlsruhc . Wer an die von Knielingen wegjiehen «"

de Jacob Rußweilerischr Familie etwas zu forderst
hu , ftue sich DrenstagS den ro May . d. I . Morgensum 9 . Uhr aus dem Raihhauß zu Knielingen vost
dem TheUungsCommWnus einsinden und seinen Be»
weiß Mich milbttkigcn , bei Verlust der Forderung^
Verordnet b-. imObcromi Carlsruhe d . 13 April . i8oz .

Rastatzt . Uder das verfchuldtte Vermögen des hie/
flgcn Burgers und Hafnermeisters Wenzel Thomanst
hat man von Oberarms« gen den Ganniprozeß erkannt
und Tagfayrt zur Liquidation der Schulden und zst
denen Verhandlungen über bas Vorzugsrecht auf
Freylag den 3. Juny . d. I . anberauim. Dieses ?
wird mit dem Anhang andurch bekannt gemacht , dass Z
vlejenige , welche an den gedachten HafNermeistest
Wenzel Tbomann eine Forderung haben , solche ge/
meldten Tags , Vormittag , in dahiesig fürstl. Ami/
schreibekey anbringen gehörig erweisen , und ihr etwa/
iges Vorzu?srcchl darthua sollen bey Strafe des AuS/
fchlusss. Rastatt bey Oberamt d «8 April 1803. s

Rastatt . In Nro . 68. in dem zweiten Haus ge/ 4
rade von der Hauprwache herunter in der Schloßgass / Z
ist ein schönes meublirtes Zimmer für einen lebigest «
Herrn zu vcrlebner , nebst guter Kost im Haus Ulst g
einen billigen Preis . r,

Merg . Zur Schuldenliquidation des in Ganf d
geralhenen Carl Göz !« Dühl ist Dienstag den zi .- h
künftigen Monat May anberaumt / wer etwas ast
denselben zu fordern hat soll auf befragten Tag untess
Mitöringuug seiner BeweiSarkunden m hiesig Füistl.
Amüchrelberen um so gewisser erscheinen , widrigen/
falls er Nach V - rfluß dieses Termins nicht mehr ge/ ^
höet werden wird. Verordnet Büh ! bey Oberam - r !
den April iZvZ . a

Merg . Zur Schuldenliquidation des in Unters»/ "
chung gerardenen Ambrvß Göz Burgers unü Mez/ A
gers zu Bühl ist Dienstag den 7. künftigen Monat 7^
Juny anberaumt wer etwas an denselben zu forderst
hat , soll avf besagten Tag unter Mitbringung sei /
»er Bkwrißurkimden in hiesig Fürst!. Auusch riberest
um so grwißer erscheinen als er nach Verstuß dieses ^
Termins nicht mehr gehört werden wird» Vrrvrd/
W Bühl bey Oberamt den -s Avril iSoZ/
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